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Informationsveranstaltung

Freitag, 04. August 2023
Akademiebühne Baden-Baden
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Agenda

1. Grundsatzentscheidung Zukunft der regionalen 
Gesundheitsversorgung 
 HWP-Gutachten zur baulich-betrieblichen Standortbewertung für das Klinikum 

Mittelbaden
 Aktiva-Strukturgutachten
 Beschluss zur Ein-Standort-Lösung

2. Vorbereitende Maßnahmen
 Grundstücksauswahlverfahren
 Medizinkonzeption
 Raum- und Funktionsprogramm
 Einschätzung der natur- und artenschutzfachlichen Themen

3. Nächste Schritte
 Vertiefte Baugrunduntersuchung
 Architektenwettbewerb

4. Auswirkungen der geplanten Krankenhausreform und der 
Ambulantisierung auf die Planungen des Klinikums

5. Fragerunde
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HWP-Gutachten –
Ergebnis Sanierungskategorien (Flächenanteil)

SK 1: Kernsanierung   nur Tragkonstruktion bleibt erhalten
SK 2: Teil-Kernsanierung  Sanierung Gebäudehülle, Innenausbau und Technik können zu 70% bzw. 50% erhalten 
bleiben (weil Teilbereiche bereits saniert) 
SK 3: Fassadensanierung  Sanierung der Gebäudehülle (Fassade / Dach)
SK 4: Neuwertig  Keine Maßnahmen erforderlich.

Mindestens 90 % der Gebäudestruktur unterliegen einer Kern- bzw. Teilkernsanierung, 
um die Gebäude zukunftsfähig zu machen.  



4

HWP-Gutachten –
Vergleich Kostenrahmen Sanierung / Neubau

zzgl. Kosten Interimsfläche     

Kosten bei gleicher Nutzfläche

ca. 750 Betten
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Aktiva-Strukturgutachten-
Ausgangssituation 2019

• Das Klinikum Mittelbaden mit 890 Planbetten an fünf Standorten 
erwirtschaftet seit Jahren negative Jahresergebnisse.

• In den Häusern besteht ein hoher Sanierungsstau, der durch ein 
Gutachten bewertet wurde.

• Zentrale Fragestellungen 2019:
Soll mittel- und langfristig an den drei verbleibenden Standorten 
(Baden-Baden Balg, Rastatt und Bühl) weiterhin Akutmedizin 
betrieben werden?
Sind ggf. weitere Standortreduktionen bis hin zu einer 
Ein-Standort-Lösung sinnvoll?
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Megatrends im Krankenhaussektor
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aktiva-Gutachten –
Betrachtung möglicher Zielvarianten

Verfolgung einer Ein-Standort-Lösung an einem der bestehenden 
Standorte (1.1/1.2/1.3) nicht realistisch, da an keinem der Standorte 
ausreichende Kapazitätsreserven/Ausbaumöglichkeiten gegeben sind. 

Daher Untersuchung der Variante Ein-Standort-Lösung mit 
Errichtung eines Neubaus.
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Indikative Kostenschätzung aktiva im Vergleich 
Kostenschätzung von HWP und zur Kostenberechnung des 
Klinikneubaus in Lörrach

Kostenschätzung aktiva (1.Q/2020):

Anzahl Betten: 666

Anzahl OP-Säle 10

Summe in Mio. EUR 331,2

Vergleich neues Klinikum Lörrach

Kostenberechnung (1.Q/2019 und 2.Q/2021):

Anzahl Betten 677

Anzahl OP-Säle 13

Summe in Mio. EUR 314 (Kostenberechnung 1Q/2019)

Summe in Mio. EUR 343 (Kostenberechnung 2.Q/2021)

Kostenschätzung HWP (4.Q/2019):

Anzahl Betten: 750

Anzahl OP-Säle 14

Summe in Mio. EUR 412,7*

*ohne Interimsmaßnahmen zur  Aufrechterhaltung 

der Bestandssituation in Höhe von 56 Mio. EUR
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Szenarienbewertung aktiva-Gutachten
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Beschluss Ein-Standort-Lösung
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Presseveröffentlichungen 2020-2022

Datum Medium Überschrift

29.01.2020 BT Klinikum im Fokus Gutachten zur Struktur

29.01.2020 BT Künftige Klinikumstruktur

02.07.2020 BT Eine Klinik für ganz Mittelbaden

02.07.2020 BT Drei Varianten – eine Empfehlung Großklinikum

02.07.2020 BNN Gutachten favorisiert ein großes Klinikum

03.07.2020 BT Vieles spricht für ein Großklinikum

03.07.2020 BT Erst die Struktur dann der Standort

03.07.2020 BNN Gutachter favorisieren eine zentrale Großklinik mit Kommentar

04.07.2020 BNN Gute Versorgung erhält höchste Priorität

Datum Medium Überschrift

04.07.2020 ABB Zentralklinik überfällig

04.07.2020 BT OB für Standort Rastatt

04.07.2020 BT Leserbrief Klinikum-Zukunft

07.07.2020 ABB Leserbrief Zentrales Klinikum bietet keine Vorteile

09.07.2020 BNN Auch ein Zentralklinikum benötigt Zuschüsse

10.07.2020 ABB Leserbrief Schleichender Prozess der Auflösung

14.07.2020 BT Leserbrief Zukunft KMB

07.08.2020 BNN CDU debattiert über Gesundheitsversorgung

07.08.2020 BT CDU befasst sich mit Klinikum-Gutachten

Datum Medium Überschrift

08.08.2020 BT Widerstand gegen Klinikschließungen

22.09.2020 BT Klinikneubau: Rastatt will zwei Standorte anbieten

23.09.2020 BT/BNN Klinikneubau

23.09.2020 BT Rastatt geht mit zwei Standorten ins Rennen

29.09.2020 BT Grundstück Rastatt: Sportvereine kalt erwischt

02.10.2020 Goodnews4 Interview Klinikneubau mit OB Margret Mergen

06.10.2020 BT Trend zum Zentralklinikum

06.10.2020 BT Ein Land zentralisiert seine Klinikstandorte

12.10.2020 Goodnews4 KMB-Infoveranstaltungen

Datum Medium Überschrift

13.10.2020 BNN Klinikum informiert

20.10.2020 BT Demo für Erhalt der Kliniken

21.10.2020 BT Protest Klinikzukunft

21.10.2020 BNN Linke protestieren für dezentrale Kliniken

23.10.2020 BNN 700 Stellen weniger in neuer Zentralklinik

23.10.2020 BT FDP Standorte vorschlagen

27.10.2020 ABB/BNN Leserbrief Zentralklinikum

02.11.2020 BT Klinikum – rasche Entscheidung vom Tisch

02.11.2020 BT Es braucht einen breiten Konsens

Datum Medium Überschrift

02.11.2020 ABB Klinikum informiert die Bürger online

03.11.2020 BT Pulverfass Klinikfusion

03.11.2020 BNN Zeitplan für Zukunftsentscheidung steht auf der Kippe mit Kommentar

03.11.2020 Goodnews4 Diskussion über neue Klinik online

04.11.2020 BT/BNN Informationsveranstaltung Klinikum

05.11.2020 BT Medizinische Versorgung verbessert sich

06.11.2020 BT Viele Fragen zum Klinikum Mittelbaden

06.11.2020 ABB Fragen säumen den Weg in die Klinikzukunft

06.11.2020 SWR Informationsveranstaltung

Datum Medium Überschrift

09.11.2020 BT Leserbrief

11.11.2020 ABB Kritik am Konzept

02.12.2020 BT Bürgerinformation zum Klinikum

02.12.2020 Goodnews4 Bürger sollen mitreden

04.12.2020 BNN Online-Informationsveranstaltung Klinikum Mittelbaden

31.12.2020 BT Tendenz für einen Standort

Datum Medium Überschrift

04.01.2021 ABB CDU sieht für Klinikum Tendenz zu einem Standort

05.01.2021 Goodnews4 Corona-Pandemie ändert Planung für Klinik-Neubau

07.01.2021 BT Linke kritisiert Klima-Ignoranz bei Klinikneubau-Plänen

08.01.2021 BNN Die Linke kritisiert Neubau-Pläne des Klinikums

11.01.2021 BNN Zweifel an Zentralisierung

11.01.2021 BT Grüne: keine echte Wahl

13.01.2021 ABB Klinikum veranstaltet Informationstermin

13.01.2021 BNN Klinikum informiert über Zukunftspläne

13.01.2021 BT Chat mit Telefonhotline

Datum Medium Überschrift

13.01.2021 BT Online-Abend zur Klinikzukunft

14.01.2021 BNN Online-Info zur Klinikumszukunft

14.01.2021 BT Chat mit Telefonhotline

14.01.2021 BNN KMB Anzeige Informationsveranstaltung

21.01.2021 BT Beratung über Zukunft KMB

25.01.2021 BNN/ABB Linke will Bürgerentscheid

25.01.2021 BNN Klinikum auf der Tagesordnung

26.01.2021 BNN Leserbrief Zentralisierung scheint beschlossen

26.01.2021 BNN Lohs spricht sich für Zentralklinik aus

Datum Medium Überschrift

01.07.2022 BNN Leserbrief „Eitelkeiten und Neid“

01.07.2022 Goodnews4 Interview OB Späth u.a. zur Standortentscheidung

01.07.2022 Offenburger 
Tageblatt, 
Acher-Rench-
Zeitung u.a.

Entscheidung über Standort steht bevor

02.07.2022 ABB, BNN Baden-Baden kämpft weiter gegen Amazon

02.07.2022 BT „Kurstadtspitzen“ Auch Späth spielt auf ein 1:O

02.07.2022 BT Sperre für Amazon

02.07.2022 BT Ist jetzt der Weg frei für Amazon?

04.07.2022 Goodnews4 Leserbrief „Antwort zu Stadtrat Schmoll“  - Der Landrat will ein Großkrankenhaus 
auf unsere Kosten

Datum Medium Überschrift

23.06.2022 Goodnews4 Interview Stadtrat Schmoll

24.06.2022 BT Leserbrief „Große Kreisstadt muss aufpassen“

24.06.2022 Goodnews4 Leserbrief „In diesem Gutachten ist nicht ein Punkt, der für ein neues Krankenhaus 
steht“

25.06.2022 BT Leserbrief „Bürgerwohl steht über Eitelkeiten“

28.06.2022 Goodnews4 OB Späth riskiert keinen Aufruf zur Klinikdiskussion

30.06.2022 BNN Kein Gewerbe, keine Klinik, Flugplatz bleibt

30.06.2022 BT Standort Rastatt kurz vor dem Ziel, Votum für Standort Rastatt

30.06.2022 Goodnews4 Leidenschaftliches Statement für Klinikstandort Baden-Baden

01.07.2022 BNN Aufsichtsrat empfiehlt Neubau im Münchfeld

>100 !
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Beschluss Ein-Standort-Lösung

• Nach Informationsveranstaltungen für die Mitarbeitenden, die Gesellschaftergremien und die Bevölkerung sowie 
der Verteilung einer Informationsbroschüre an alle Haushalte in Mittelbaden wurden im Februar 2021 von den 
Gesellschaftergremien Grundsatzbeschlüsse zur Ein-Standort-Lösung mit der Errichtung eines Klinikneubaus 
getroffen.

• Beschluss im Gemeinderat der Stadt Baden-Baden in öffentlicher Sitzung am 22. Februar 2021.

• Beschluss im Kreistag des Landkreises Rastatt in öffentlicher Sitzung am 23. Februar 2021.  
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Grundstücksauswahlverfahren
- 5 Grundstücksofferten

5

1.: Rastatt, Südlicher Stadteingang
2.: Rastatt, Am Münchfeldsee
3.: Baden-Baden, Sandweier, Weiher
4.: Baden-Baden, Haueneberstein, Wörnersangewand
5.: Baden-Baden, Balg
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Grundstücksauswahlverfahren 
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Bürgerentscheid
am 7. Mai 2023

in Rastatt

Entscheidung 
zugunsten des Standorts 

am Münchfeldsee. 
Quorum und die 

Mehrheit der Stimmen 
erreicht!
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Beschluss des Gemeinderates 
Baden-Baden vom 03. Juli 2023
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Beschluss des Kreistags des 
Landkreises Rastatt vom 25. Juli 2023



21

Agenda

1. Grundsatzentscheidung Zukunft der regionalen 
Gesundheitsversorgung 
 HWP-Gutachten zur baulich-betrieblichen Standortbewertung für das Klinikum 

Mittelbaden
 Aktiva-Strukturgutachten
 Beschluss zur Ein-Standort-Lösung

2. Vorbereitende Maßnahmen
 Grundstücksauswahlverfahren
 Medizinkonzeption
 Raum- und Funktionsprogramm
 Einschätzung der natur- und artenschutzfachlichen Themen

3. Nächste Schritte
 Vertiefte Baugrunduntersuchung
 Architektenwettbewerb

4. Auswirkungen der geplanten Krankenhausreform und der 
Ambulantisierung auf die Planungen des Klinikums

E
rk

e
n
n
tn

is
s
e
 u

n
d
 

D
e
ta

illie
ru

n
g
s
g
ra

d
 n

e
h
m

e
n
 

fo
rtla

u
fe

n
d
 z

u

04.08.2023



22

Was ist das Ziel?

Quelle: Projektleitung GF



23

Was brauchen wir dafür?

Quelle: Projektleitung GF
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Planungsgrundlage

Quelle: Projektleitung GF

Planungsgrundlage für das Zentralklinikum Mittelbaden sind 700 Planbetten zzgl. 10% Stellplatzreserve, davon:

 60 Planbetten Intensivmedizin Erwachsene (ITS, IMC, Weaning, SU)

 72 Planbetten Geriatrie 

 456 Planbetten Allgemeinpflege

 48 Planbetten Komfortstation und Wahlleistung

 34 Planbetten Wöchnerinnenpflege

 30 Betten Pädiatrie zzgl. 4 tagesklinische Bettplätze

 9 Betten Intensivmedizin Neonatologie

 19 Betten Normal Care Pädiatrie und Neonatologie 

(ohne Intensivbetten)

 2 Betten aus dem Planbettenkontingent weiterer 

KMB-Fachabteilungen

 4 Tagesklinische Betten Pädiatrie

 eine operativ-interventionelle Tagesklinik

 keine Pandemie- / Isolierstation

 keine eigenständige Palliativstation, aber eingestreuten 

Betten auf der Allgemeinpflege (z.B. Onkologie)

Zentralklinikum Mittelbaden / Übersicht über die geplanten Betten-Ressourcen
Künftig stehen bei 700 Planbetten insgesamt 770 Bettplätze zur Verfügung
2019 wurden an den 3 Standorten bei insgesamt 890 Planbetten 814 Betten betrieben.

700 vollstationäre Planbetten zzgl. 70 Bettplätze als 10%ige Stellplatzreserve

ITS / IMC / SU

Erwachsene

60 Planbetten
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Tagesklinik / Erwachsene

12 Plätze

Erwachsene / Allgemeinpflege 

inklusive Geburtshilfe

490 Planbetten / 554 Stellplätze 

Pädiatrie / Allgemeinpflege

21 Planbetten / 25 Stellplätze

Pflege Geriatrie / Schmerzmedizin

72 Planbetten

Seite 4

ITS / Neonatologie

9 Planbetten / 11 Stellplätze

Erwachsene / Wahlleistung

48 Planbetten

Tagesklinik / Kinder

4 Betten
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Medizinkonzept – aktuelle Struktur 2023

Zielstruktur

Zentrale Leitung

Doppelstruktur

ACH UCH ORT ThCH

GASTRO ONKO KARDIO PNEUMO

URO

AUGEN

ANA

Klinik Balg

PÄD

GYN/GEB

RAD

ZNA

ACH UCH ORT GCH

Klinik Rastatt

RAD

GASTRO KARDIO

NEURO

ANA

ZNA

ACH HCH/PCH UCH

Sport

NCH

SCHMERZ

RAD

ZNA

Klinik Bühl

GER/INNERE

PALL

HNO

ANA

Quelle: Projektleitung, Med. GF
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Medizinkonzept folgt der neuen KH-Reform 2024

Zentrenbildung!



27

Medizinkonzept – Zielstruktur

Onkologisches 
Zentrum

Organzentren
Brust
Darm

Hämatologische Neoplasien
Lunge

Prostata

Pneumologie

Urologie

Gynäkologie Gastroenterologie

Allgemein-/Viszeralchirurgie

Hämatologie/Onkologie

Thoraxchirurgie
Strahlentherapie

Interdisziplinäre 
Zentren

Herz- und Gefäßzentrum

Traumazentrum

Geriatrisches 
Zentrum

Neurologisches Zentrum 
(Schlaganfallzentrum)

Perinatalzentrum

Endoprothetikzentrum

Kardiologie/Angiologie Gefäßchirurgie Unfallchirurgie

Wirbelsäulenchirurgie

Allgemein-/Viszeralchirurgie

Thoraxchirurgie

Geriatrie

Neurologie

Unfallchirurgie

Neurologie

Neuroradiologie

Für alle Zentren – Anästhesie/Intensivmedizin/Notfallmedizin/Schmerzmedizin, Radiologie und Labor

Kinder- und JugendmedizinGeburtshilfe

Orthopädie

Notfallzentrum

Alle Fachgebiete

Hand- und Plastische Chirurgie

Hernienzentrum

Quelle: Projektleitung, Med. GF

Radiologie
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Medizinkonzept – Notfallzentrum 

Quelle: Projektleitung, Med. GFQuelle: Projektleitung, Med. GF

INZ / Notfallpraxis

Bereich für  ESI 4 / 5

U/B Räume

U/B Räume

infektiös

CPU

Clinical Decision Unit 

(Aufnahme - / 

Beobachtungs-

bereich)

Dienst- und Personalzone, Ver- und Entsorgungszone

Schockraum

Anbindung CT

Stützpunkt 

GehfähigeInfektiöse

Gehfähige

Liegendkranke
Infektiöse

Infektiöse

Triage

Leitstelle

Aufnahme
Wartezonen

AKUTBEREICH

Wartezonen

Liegendkranke

ERSCHLIESSUNGSZONE

Aktuell werden in Baden-Baden / Balg, Bühl und Rastatt insgesamt 

61 Behandlungsplätze in Notaufnahmen inklusive Aufnahmestationen 

und CPU vorgehalten.

Im Zentralklinikum werden 44 Behandlungsplätze geplant:

 2 Schockräume

 3 Triageräume

 12 U/B-Räume, davon 

 2 U/B-Räume mit je 3 Behandlungsplätzen primär für 

Liegendkranke

 2 geschleuste U/B-Räume für infektiöse Patienten

 2 Eingriffsräume mit Infrastruktur

 23 Bettplätze in der Clinical-Decision-Unit und CPU.

2019 wurden in Baden-Baden, Bühl und Rastatt 
insgesamt 67.000 Notfallpatienten behandelt,

das entspricht durchschnittlich 184 
Notfallpatienten pro Kalendertag.

Integriertes Notfallzentrum (INZ) inklusive ZNA mit integrierter Clinical Decision Unit und CPU
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Medizinkonzept – Interventionelles Zentrum

Quelle: Projektleitung, Med. GF

Interdisziplinäres  

Endoskopie-Zentrum

Überwachung /

Holding

ÖGD

ERCP

Broncho

Colo

Rekto-

skopien

Endo-

Urologie

Eingriffs-

raum

Eingriffs-

raum

Eingriffs-

raum

Interventionelles Zentrum

HKL

HKL

Angio

Angio

Zentrum für Herz- und 

Gefäß-Interventionen

V+E, Personalzone, Besprechungen

HKL Angio

Tagesklinik

Zentrum 

für 

Eingriffe

Klinikum Baden-Baden Rastatt

Aktuell 2023:

14 räumlich getrennte 
Arbeitsplätze über 3

Standorte 
BAD/BHL/RAS verteilt!
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Medizinkonzept – Zentral-OP 

Quelle: Projektleitung, Med. GF

Aktuell 2023:

17 OP-Säle in 4 räumlich getrennten 
Einheiten an 3 Standorten

Ziel ist eine wirtschaftliche Flächenbilanz sowie die wirtschaftliche Nutzung der 
OP-Ressourcen unter besonderer Berücksichtigung der OP-Saal-Auslastung und 
des Personaleinsatzes. 

OP

OP

OP

OP

Rüsten Einzel-

Einleitung

Rüsten

OP

OP

OP

OP

Rüsten

Rüsten

Geräte

Ein-/Aus-

leitung

Waschen

Steril-

gut

Aufwachraum

Schleuse Schleuse

Lager

Unrein

Waschen

Seite 6

Same-Day-Surgery

Zone
Holding Area

Geplant wird ein Zentral-OP mit insgesamt 13 OP-Sälen

 In direkter Anbindung an den Zentral-OP wird ein Bereich für Same-Day-Surgery-Patienten geplant. 

2019 lag das Potenzial dieser Patientengruppe bei etwa 9.000 Operationen.

 Es wird eine gekoppelte zentrale Holding- / Aufwachzone mit insgesamt 26 Bettplätzen geplant. Die 

26 Plätze sind in 2 Bereiche zu segmentieren, um eine ruhige Arbeitssituation mit optimaler 

Patientenversorgung zu ermöglichen. Pro Bereich sind 2 Plätze abtrennbar zu gestalten.

 Geplant werden zentrale, koppelbare Einzeleinleitungen. 

 Im ZentralOP wird ein septischer OP-Bereich angelegt. Dieser erhält eine eigene Infrastruktur.

 Auf- und Abrüsten der Instrumententische erfolgt außerhalb des OP-Saals in speziell ausgestatteten 

Rüstzonen.

 Ein steriler Versorgungsflur wird mit Schranksystemen bestückt und ermöglicht die Nachbestückung 

der Rüstzonen und der OP-Säle.

 Erwartete Auslastung des Zentral-OPs 2030: 75%

 Aktueller Flächenbedarf: 2.549 m2 NUF

 Ambulanter Anteil auf Grundlage der geplanten Raumnutzung: 8%
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Medizinkonzept – Zentrum Intensivmedizin 

Quelle: Projektleitung, Med. GF

Seite 8

Grundlage des Raumprogramms ist das Konzept für eine intensivmedizinische 
Pflegeebene mit insgesamt 60 Planbetten auf 2 ITS- Stationen und 1 IMC-Station

IMC-Station
24 Betten

Intensivstation
18 Betten

18 Ein-Bettzimmer (20 m²)

•Stützpunkt

•Besprechungsraum

•Dienstraum Arzt

•Stützpunkt

•Besprechungsraum

•Dienstraum Arzt

8 Ein-Bettzimmer (20 m²)

mit Nasszelle (5 m2)

8 Zwei-Bettzimmer (26 m²)

mit Nasszelle (5 m2)

Intensivstation
18 Betten

18 Ein-Bettzimmer (20 m²)

•Stützpunkt

•Besprechungsraum

•Dienstraum Arzt

Gemeinsame Räume ITS
Warten

Eingriffsraum

Besprechungsräume

Dienstraum Pflege

Patientenbad

Ver- und Entsorgung

Gemeinsame Räume Intensiv-Pflegeebene
Verabschiedungsraum

Dienstraum Therapeuten

Therapieraum

Bettenaufbereitung

Zentrum Intensivmedizin
(60 Planbetten)

Aktuell 2023:

3 räumlich getrennte 
Stationen über 2 

Standorte BAD/RAS 
verteilt!
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Medizinkonzept – Perinatalzentrum

Quelle: Projektleitung, Med. GF

Pädiatrie und Neonatologie
(30 Planbetten)

Aktuell 2023:

2 räumlich getrennte 
Stationen über 2 Ebenen 
am Standort BAD (trotz 

Konzentration der Geburtshilfe und 
Pädiatrie an einem Standort –

baulich in 2021 nicht realisierbar!)

Planung einer Pädiatrie / Neonatologie mit insgesamt 30 Betten für Kinder aller 
Fachabteilungen zzgl. 4 Bettplätze für tagesklinische Kinder / Jugendliche

NICU / Intensivpflege

4 Ein-Bett-Zimmer mit Nasszelle

2 Ein- bis Zwei-Bett-Zimmer mit Nasszelle

PNZ / IMC

3 Ein-Bett-Zimmer mit Nasszelle

Pflegestützpunkt

Infrastruktur

Allgemeinpflege

3 Ein-Bett-Zimmer (20 m²) mit Nasszelle und Schleuse

4 Ein- bis Zwei-Bett-Zimmer (28 m²) mit Nasszelle 

7 Zwei-Bett-Zimmer (28 m²) mit Nasszelle

Tagesklinik

2 Zwei-Bett-Zimmer (28 m²) mit Nasszelle

Pflegestützpunkt 

Infrastruktur

Station 1 Kinder und Jugendliche 
(21 Betten zzgl. 4 Betten als Stellplatzreserve und 4 

tagesklinische Bettenplätze)

Säuglings-, Kinder- und Jugendkrankenpflege
(30 Planbetten zzgl. 6 Betten als Stellplatzreserve und 4 Tagesklinische Bettenplätze)

Station 2 PNZ Level II / Frühgeborene 
(9 Betten zzgl. 2 Betten als Stellplatzreserve)

 Untersuchung- / Behandlungsräume

 Diensträume / Besprechungsräume

 Therapieräume

 Aufenthalts- / Spielräume für Patienten

 Aufenthaltsbereich für Eltern

 Kinderspielecke für Geschwister/ -garderobe

 Familienzimmer

 Büro für psychosozialen Dienst/ Elternberatung

Seite 115

Wand-an-

Wand mit 

Kreißsaal

direkte 

vertikale 

Anbindung 

an ITS-

Ebene
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Erreichbarkeit
30 Minuten Fahrtzeit zur Klinik mit Privat-PKW!

Krankenhausplanerische Zielgröße des Landes BaWü
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Notfallversorgung

Bereichsausschuss Rettungsdienst legt fest:

Rettungsmittel und Standorte in Mittelbaden

1 RTH
4 NEF

12 RTW

Hilfsfrist und Prähospitalzeit
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Notfallversorgung



Prähospitalzeit am Beispiel des Schlaganfall

Kontinuierliche Qualitätssicherung und –kontrolle durch die SQR-BW

36

Notfallversorgung
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Agenda

1. Grundsatzentscheidung Zukunft der regionalen 
Gesundheitsversorgung 
 HWP-Gutachten zur baulich-betrieblichen Standortbewertung für das Klinikum 

Mittelbaden
 Aktiva-Strukturgutachten
 Beschluss zur Ein-Standort-Lösung

2. Vorbereitende Maßnahmen
 Grundstücksauswahlverfahren
 Medizinkonzeption
 Raum- und Funktionsprogramm
 Einschätzung der natur- und artenschutzfachlichen Themen

3. Nächste Schritte
 Vertiefte Baugrunduntersuchung
 Architektenwettbewerb

4. Auswirkungen der geplanten Krankenhausreform und der 
Ambulantisierung auf die Planungen des Klinikums
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Raum- und Funktionsprogramm (RFP)
Gliederung nach DIN 13080

Zielplanung Klinikum

Raum- und Funktionsprogramm

Das Raum- und Funktionsprogramm befindet sich in 
Abstimmung mit dem Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Integration Baden-Württemberg.

Zentral-OP mit 13 OP-Sälen (12 stationäre OP-Säle und 1 ambulanter OP-Saal
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Agenda

1. Grundsatzentscheidung Zukunft der regionalen 
Gesundheitsversorgung 
 HWP-Gutachten zur baulich-betrieblichen Standortbewertung für das Klinikum 

Mittelbaden
 Aktiva-Strukturgutachten
 Beschluss zur Ein-Standort-Lösung

2. Vorbereitende Maßnahmen
 Grundstücksauswahlverfahren
 Medizinkonzeption
 Raum- und Funktionsprogramm
 Einschätzung der natur- und artenschutzfachlichen Themen

3. Nächste Schritte
 Vertiefte Baugrunduntersuchung
 Architektenwettbewerb

4. Auswirkungen der geplanten Krankenhausreform und der 
Ambulantisierung auf die Planungen des Klinikums
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Einschätzung der natur- und artenschutzfachlichen 
Themen für den Standort am Münchfeldsee
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Agenda

1. Grundsatzentscheidung Zukunft der regionalen 
Gesundheitsversorgung 
 HWP-Gutachten zur baulich-betrieblichen Standortbewertung für das Klinikum 

Mittelbaden
 Aktiva-Strukturgutachten
 Beschluss zur Ein-Standort-Lösung

2. Vorbereitende Maßnahmen
 Grundstücksauswahlverfahren
 Medizinkonzeption
 Raum- und Funktionsprogramm
 Einschätzung der natur- und artenschutzfachlichen Themen

3. Nächste Schritte
 Vertiefte Baugrunduntersuchung
 Architektenwettbewerb

4. Auswirkungen der geplanten Krankenhausreform und der 
Ambulantisierung auf die Planungen des Klinikums
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Vertiefte Baugrunduntersuchung des Standorts „Am Münchfeldsee“
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Agenda

1. Grundsatzentscheidung Zukunft der regionalen 
Gesundheitsversorgung 
 HWP-Gutachten zur baulich-betrieblichen Standortbewertung für das Klinikum 

Mittelbaden
 Aktiva-Strukturgutachten
 Beschluss zur Ein-Standort-Lösung

2. Vorbereitende Maßnahmen
 Grundstücksauswahlverfahren
 Medizinkonzeption
 Raum- und Funktionsprogramm
 Einschätzung der natur- und artenschutzfachlichen Themen

3. Nächste Schritte
 Vertiefte Baugrunduntersuchung
 Architektenwettbewerb

4. Auswirkungen der geplanten Krankenhausreform und der 
Ambulantisierung auf die Planungen des Klinikums
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Vorbereitung und Durchführung eines Architekturwettbewerbs
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Auslobungsunterlagen 
Realisierungswettbewerb

• Allgemeines
- Ausloberin
- Leitbild und Philosophie 

des Klinikums
- Anlass und Ziel des Verfahrens

• Räumlicher Kontext
- Räumliche Lage
- Nutzungs- und Baukörperstrukturen  

in der Umgebung
- Heutige verkehrliche Infrastruktur
- Darstellung des Plangebiets
- Lage, Größe und Abgrenzung
- Topografie und Bodenverhältnisse
- Eigentumsverhältnisse und aktuelle 

Nutzungen
- Rechtliche Rahmenbedingungen

• Planerische Aufgabenstellung
- Städtebauliche Zielsetzung
- Anforderungen an die Planung
- Hochbauliche Zielsetzung
- Freiraumplanerische Hinweise 

• Raum- und Funktionsprogramm
- Funktionsstellen nach DIN13080
- Flächenübersichten

• Betriebsorganisation 
- Betriebsorganisatorische Konzepte
- Betriebsorganisatorische Strukturen 

und Anforderungen an das 
funktionelle Layout

• Verfahrensgrundlagen
- Ausloberin
- Verfahrensmanagement
- Leistungen des Verfahrens
- Termine des Verfahrens
- Teilnehmende Büros
- Verfahrensunterlagen
- BIM
- Vorprüfung
- Formalleistungen
- Beurteilungskriterien
- Preisgericht
- Aufwandsentschädigung und Preise
- Nachgeschaltetes Verhandlungsverfahren
- Weitere Bearbeitung
- Eigentum und Urheberrecht
- Rücksendung der Arbeiten
- Vertraulichkeit
- Sonstiges

Vorbereitung und Durchführung eines Architekturwettbewerbs
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Krankenhausreform



Klinikum Mittelbaden

Implikationen der anstehenden Krankenhausstrukturreform
- Einordnung für das KMB -

Köln/Mittelbaden, 04. August 2023

Agnes Zimolong, Geschäftsführerin

»aktiva – Beratung im Gesundheitswesen GmbH



Aktuelle Herausforderungen für die Krankenhäuser im deutschen Markt

Klinikum Mittelbaden | Öffentlichkeitssitzung | Krankenhausstrukturreform | August 202348

Zahlreiche externe Einflüsse verschärfen aktuell den Handlungsdruck im Krankenhausumfeld!

Krankenhausreform
2024

Ambulantisierung

Fachkräftemangel

Lohn- und 
Preisanstiege

Auslaufen der Corona-
Ausgleichszahlungen

Steigende Struktur- und 
Qualitätsanforderungen

Selbst ehemals "gesunde" Krankenhäuser haben zunehmend Probleme in den Bereichen Rentabilität und Liquidität, die 
Situation wird für bereits angeschlagene Krankenhäuser äußerst kritisch. Derzeit befindet sich mind. ein Drittel aller 

Marktteilnehmer in der „roten Zone“.



Aktuelle Herausforderungen für die Krankenhäuser im deutschen Markt
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Zahlreiche externe Einflüsse verschärfen aktuell den Handlungsdruck im Krankenhausumfeld!

Krankenhausreform
2024

Ambulantisierung

Fachkräftemangel

Lohn- und 
Preisanstiege

Auslaufen der Corona-
Ausgleichszahlungen

Steigende Struktur- und 
Qualitätsanforderungen

Selbst ehemals "gesunde" Krankenhäuser haben zunehmend Probleme in den Bereichen Rentabilität und Liquidität, die 
Situation wird für bereits angeschlagene Krankenhäuser äußerst kritisch. Derzeit befindet sich mind. ein Drittel aller 

Marktteilnehmer in der „roten Zone“.



Implikationen der anstehenden Krankenhausstrukturreform

Klinikum Mittelbaden | Öffentlichkeitssitzung | Krankenhausstrukturreform | August 202350

Krankenhausreform 2024: Der lange Weg zur Zentralisierung und Spezialisierung

zunehmende Zentralisierung/Spezialisierung

Mindestmengen-
regelungen

Krankenhaus-
strukturfonds

Personalunter-
grenzen

Krankenhaus-
planung NRW

OPS-
Strukturvorgaben

Seit 2005, in den 
2010ern verstärkt

Seit 2016 (geplant 
bis 2022)

Einführung 2019 2020 im MDK-
Reformgesetz

Entwurf 2021

 Schließung/ 
Fusion wirtschaftlich 
schwacher Häuser

 Erhöhter 
wirtschaftlicher 
Druck/ Konkurrenz 
um Fachkräfte

 Wegfall von 
Leistungsbereichen 
in kleinen / nicht 
spezial. Häusern

 Wegfall von 
Leistungsbereichen 
in kleinen / nicht 
spezial. Häusern

 Wegfall von 
Leistungsbereichen 
in kleinen / nicht 
spezial. Häusern

2023: „Große“ 
Krankenhausreform 

auf Basis des 
Modells NRW

Massive, strukturverändernde 
Auswirkungen auf die 

Grundpfeiler der 
Krankenhausfinanzierung und 

-planung gleichzeitig!



Start des 
parlamentarischen 

Gesetzgebungsverfahrens

Implikationen der anstehenden Krankenhausstrukturreform

Klinikum Mittelbaden | Öffentlichkeitssitzung | Krankenhausstrukturreform | August 202351

Krankenhausreform 2024: Wo stehen wir im Prozess und was ist zu erwarten?

2023 2024

K o n v e r g e n z p h a s e

2025 2026

Herbst 2023 01.01.2024

geplant: Inkrafttreten 
der Reform

01.01.2026

geplant: Erstmalige 
Auszahlung der neuen 

Budgets

10.07.2023

Bund und Länder 
einigen sich auf 

Eckpunktepapier

Sommer 2023

Konkreter Gesetzes-
entwurf soll

erarbeitet werden



Start des 
parlamentarischen 

Gesetzgebungsverfahrens

Implikationen der anstehenden Krankenhausstrukturreform

Klinikum Mittelbaden | Öffentlichkeitssitzung | Krankenhausstrukturreform | August 202352

Krankenhausreform 2024: Wo stehen wir im Prozess und was ist zu erwarten?

2023 2024

K o n v e r g e n z p h a s e

2025 2026

Herbst 2023 01.01.2024

geplant: Inkrafttreten 
der Reform

Wesentliche Merkmale der Reform (Stand Eckpunktepapier vom 10.07.23):

01.01.2026

geplant: Erstmalige 
Auszahlung der neuen 

Budgets

Einführung von Leistungsgruppen als Basis für Budgetkalkulation und KH-Planung

Absenkung der DRG zugunsten von Vorhaltebudgets für bewilligte Leistungsgruppen

Einführung von „Level 1i-Krankenhäusern“, welche als ambulant-stationäre 
Gesundheitszentren agieren sollen

Parallele Entwicklung eines KH-Transparenzregisters mit eindeutigen Qualitätsmerkmalen

A

B

C

D

10.07.2023

Bund und Länder 
einigen sich auf 

Eckpunktepapier

Sommer 2023

Konkreter Gesetzes-
entwurf soll

erarbeitet werden



Implikationen der anstehenden Krankenhausstrukturreform

Klinikum Mittelbaden | Öffentlichkeitssitzung | Krankenhausstrukturreform | August 202353

Krankenhausreform 2024:         Leistungsgruppen  Blaupause NRWA

Beispiel Qualitätskriterien: LG Urologie

Vorgaben zu komplementären, 
vorzuhaltenden 

Leistungsangeboten & 
Kooperationen

Vorgaben zur 
Qualifikation und 
Verfügbarkeit des 

ärztlichen Personals Sonstige Vorgaben,
z.B. zu Strukturen & 

Prozessen

Vorgaben zur 
Ausstattung
mit Geräten



Einordnung der Krankenhausstrukturreform für das KMB

 Vorwegnahme politisch gewünschter Konzentrationsprozesse (vgl. aktuelle Situation NRW).

 Erreichung höherer Leistungsmengen je Leistungsgruppe  bessere Verhandlungsposition.

 Bündelung von Kompetenzen und Fachkräften wirkt dem Fachkräftemangel entgegen.

 Deutlich verbesserte Ausgangssituation hinsichtlich der Erfüllung der zukünftigen Qualitätskriterien, insb. der Fachärzte.

 Ermöglichung des Angebots von spezialisierten Leistungen, für die zukünftig die Vorhaltung von Interdisziplinarität 

(komplementäre LG) am Standort gefordert wird.

Klinikum Mittelbaden | Öffentlichkeitssitzung | Krankenhausstrukturreform | August 202354

Geplante Ein-Standort-Lösung steht im Einklang mit den Zielen der Krankenhausreform


